
Gestorben ist Erasmus Kern zwischen den Jahren 1652 und 
1660. 7 0 Der im Jahre 1650 bestellte Grotenrather Altar gehört 
demnach zu den Spätwerken des Künstlers . 

Obwohl Erasmus Kern sich Bildhauer sowohl in Stein als 
auch in Holz nennen konnte, 7 1 was damals keineswegs üblich war, 7 2 

hat er im Gegensatz zu Hans Morinck, Virgil M o l l und Jörg Zürn das 
Steinbildhauen nicht ausgeübt. Jedenfalls hat man ihm bisher 
ausschliesslich Holzskulpturen zuschreiben k ö n n e n . 7 3 

Z u erwähnen bleibt, dass Kern verheiratet war mit Agatha 
Reinholt, die ebenfalls einem angesehenen Feldkircher Bürgerge
schlecht entstammte. Das vorletzte ihrer zwölf Kinder erhielt den 
Namen des Vaters, Erasmus Kern . 7 4 

Den Namen Kern trug auch eine würt tembergische Bildhauerfa
milie, die von 1600 bis 1690 in Forchtenberg am Kocher wirkte. Eine 
verwandtschaftliche Beziehung zwischen beiden Familien kann nicht 
ausgeschlossen werden. Dagegen spricht jedoch die Tatsache, dass der 
Vorname Erasmus im 17. Jahrhundert bei keinem der schwäbischen 
Glieder dieser Sippe auftaucht. 7 5 

2. D E R L E B E N S R A U M U N D D I E Z E I T U M S T Ä N D E 

«Die Naturlandschaft Vorarlberg liegt an der Kreuzung zweier 
grosser Verkehrsachsen: zwischen Italien und dem oberdeutschen 
Alpenvorland, zwischen Arlberg und Oberrhein. In dieses Verkehrs
kreuz gespannt, erscheint Vorarlberg als ein Gebiet des Durchgangs, 
der Sammlung und Ausst rahlung.» 7 6 
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